


Großes Brandunglück im 
Fehrellwaldsberg-Bäretswil 

Feuerschein und Alarmrufe schreckten am 
Sonntagmorgen um halh vier Uhr die Bewohner 
des Fehrenwalsbetg aus der Nachtruhe. Was sie 
erblickteu, war schaurig gel ng: der Flarz zu Be­
ginn des Sträßchens Fehren,vald herg-Bank- Betts­
,viI., den Familien EO"li .. Keßler~ Egli-Egli Heinr. 
und Bachmann ~ehörig~ stand in hellen Flammen, 
angefacht cl reh elen tohenden Westwind. 

Der Brand IllUß in der untersten Wohnung, 
~ der Fanlilie Egli-Keßler gehörend. ausgebrochen 
~ sein. Er fand in den IIeuvorräten der bergwärts 

gelegenen Schenne 1 ~ ahrnng und brach sofort 
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l von tlort in die obere Wohnung der Familie Egli­
~ Egli durch und ,,,eiter in den obersten unbewohn­
~ ten Hausteil. Erst als die Flammen überall zum 
t Dach herausschlugen, trieb der Wind das Feuer 
_ ,,,ieder talwärts, wodurch dann schließlich auch 

di _ unterste ~T ohnung ,~ie die oberen völlig zer .. 
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n \U 1 zn f terdt, zunl Brandplatz hinaufge­
I rt ~talld (her lediglich (las Wasser des 

ih r~ zur V crfügung und der Ji-'ellcr­
n nlaudant Jak. Hcußer sah bald ein, daß 

nur nl hr ~elten konnte, die umliegenden Räu­
.. r zu retten., was denn auch mit vieler NIühe 
gelang. Auch eine Abteilung der Feuerwehr 

ald erschien bald auf dem Platze, konnte aber 
angesichts des raschen Zerstörungswerks der ra­
senden Flammen nicht mehr viel ausrichten. 
(Wie wir erfahren war das ganze Pikett Wald 
eben marschbereit, als die Meldung eintraf, daß 
keine Hilfe mehr möglich sei, worauf dann aber 
doch noch eine kleine Gruppe zur BrandsteIle 
fuhr. Red.) Fürwahr ein bitteres Geschick für 
die Betroffenen., ' mitten iIn Winter, in der Weih­
nachtszeit., ein notdürftiges Obdach suchen zu 
müssen. Es ist aber kaum daran zu zweifeln., daß 
die Mitbürger in wahrem Brudersinn tatkräftig 
Hilfe leisten "\-verden. (Eine Sammlung ist, wie 
man uns noch bericht.et., bereits im Gange. In 
bezug auf die Brandursache dürfte das Auftauen 
einer Wasserleitung zugul1deliegen. Da dies am 
Freitagabend geschah, hätte das gelöscht ge­
glaubte Feuer im Boden unter der Leitung 
demnach über einen Tag lang weitergemottet.) 
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Wie berichtet wird., hat sich der Z'\veig­

verein Oberland des Roten Kreuzes zur Durch· 
führung der Sammlung für die elf Opfer der 
Brandkatastrophe zur Verfügung gestellt. Natu­
ralsendungen aller Art sind an das Sekretariat 
"0 Rüti (Hr. Kümmin) zu richten, während Geld-

"Ife üher das Postcheckkonto des Roten Kreu­
z VIII/11565 geleistet werden kann; dabei ist 
a f dem Check zu vermerken «Für die Brft))<l­
"-8ch··digt n in F ehrenwalsherg». Wir elnpfehlen 
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·Ifsaktion unseren LC8crn angelegeutlich, da­
j Opfer \\ nigstens in) Bewußtsein (li 
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